
 

 

 G E M E I N D E  WINHÖRING  
 

Landkreis    Altötting 
 

Reg.-Bezirk:  Oberbayern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BEBAUUNGSPLAN   NR. 18 
 

„KRONBERG ÖSTLICH DER B 299 – ALTE LANDSTRASSE“ 

1. ÄNDERUNG 
ÄNDERUNG BEREICH FLST.-NR. 1933/2, 1943, 1943/1, 1943/2, 1943/3, 1943/4  

UND 2036/3, 2039/1, 2086/4 

 (BEBAUUNG MEHRFAMILIENHÄUSER UND ÄND. BAUGRENZEN)  
 

 

BEBAUUNGSPLAN   M = 1/1.000 
 

 

ENTWURFSVERFASSER: 

 
 

M. BRODMANN 

ARCHITEKTURBÜRO 

 
LUDWIGSTR. 55 

84524 NEUÖTTING 
 

 

 

 

 

 

 

DATUM:  
 

ERSTELLT: 20.01.2023 

 

GEÄNDERT: 31.01.2023 

 

 

SATZUNGSBESCHLUSS:  27.06.2023  

 

AUSFERTIGUNG:  . 

 

 
 

 

BEBAUUNGSPLAN NR. 18 „KRONBERG ÖSTLICH DER B 299 – ALTE LANDSTRASSE“ – 
VERFAHRENSÜBERSICHT: 
STAND: 27.06.2023 
 

VERFAHRENSÜBERSICHT: 

VERFAHRENS-
ART: 

BEZEICHNUNG / 
ÄNDERUNGSBEREICH: 

AUFSTELLUNGS
- 

BESCHLUSS: 

SATZUNGSBESCHLUSS: 
BEMERKUNG 

FESTSETZUNGEN: GEFASST: BEKANNT-
MACHUNG: 

Aufstellung Urfassung 22.04.1997 20.07.2004 15.02.2005 In aktueller Fassung 
inbegriffen! 

1. Änderung 
Fl.-Nrn. 1933/2, 1943, 1943/1, 1943/2, 
1943/3, 1943/4 und 2036/3, 2039/1, 
2086/4, Gemarkung Winhöring 

31.01.2023 27.06.2023  In aktueller Fassung 
inbegriffen! 

      

 

ENTWURF VERFAHRENSVERMERK VOM 25.07.2023 
 

VERFAHRENSVERMERK BEBAUUNGSPLAN: 
zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 18 „Kronberg östlich der B 299 – Alte Landstraße“ nach § 13a 
BauGB 
 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Winhöring hat in der Sitzung vom 31.01.2023 gemäß § 2 Abs. 1 

BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 
16.02.2023 ortsüblich bekannt gemacht. 

 
2. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 31.01.2023 wurde mit der Begründung 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 23.02.2023 bis 27.03.2023 öffentlich ausgelegt. 
 
3. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 31.01.2023 wurden die Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 23.02.2023 bis 
27.03.2023 beteiligt. 

 
4. Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 27.06.2023 den Bebauungsplan gemäß 

§ 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 27.06.2023 als Satzung beschlossen. 
 
 Winhöring, den 27.06.2023 
 
  (Siegel) 
 …………………………………………………. 
 Karl Brandmüller, 1. Bürgermeister 
 
5. Ausfertigung: 
 
 Winhöring, den …………….. 
 
  (Siegel) 
 …………………………………………………. 
 Karl Brandmüller, 1. Bürgermeister 
 
6. Bekanntmachung und Inkrafttreten: 
 Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ………………… gemäß § 10 Abs. 3 HS 

2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag 
zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über 
dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf 
die Rechtsfolgen der § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB 
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen. 

 
 Winhöring, den ……………………… 
 
  (Siegel) 
 …………………………………………………. 
 Karl Brandmüller, 1. Bürgermeister 

WINHÖRINGWINHÖRING

GRUNDLAGE:   PLANSCAN BP NR. 18 BESTAND VON GEMEINDE WINHÖRING
 LEGENDE U. SATZUNG DER URFASSUNG REDAKT. NEUFASSUNG

Die ergänzenden Festsetzungen zur 1. Änderung gelten für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 18 und ersetzen die bisherigen Festsetzungen der Urfassung (Bekanntgabe Satzungsbeschluß: 15.02.2005).
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SATZUNG 
 

§  1 Bebauungsplan und Grünordnungsplan  
   

 Die grünordnerischen Festsetzungen sind im Bebauungsplan beinhaltet. Der Bebauungsplan  
vom 17.02.1997 mit Änderungen bzw. Ergänzungen vom  
ist wesentlicher Bestandteil dieser Satzung. 

 

§  2 Geltungsbreich  
    

 Maßgebend für die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist die Darstellung  
im Plan. 

 

§  3 Art der baulichen Nutzung  
   

 Das Bebauungsgebiet wird als Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO festgesetzt. 
 

§  4 Maß der baulichen Nutzung  
   

 Soweit sich aus der Ausnutzung der überbaubaren Flächen nicht geringere Werte ergeben,  
werden die im Plan ausgewiesenen Grundflächen – bzw. Geschoßflächenzahlen festgesetzt. 
Dachgeschoßausbau ist grundsätzlich zulässig und erwünscht. 

 

§  5 Bauweise  
   

 Gemäß den Eintragungen im Bebauungsplan werden folgende Bauweisen festgesetzt: 
1.  Offene Bauweise (§22 Abs. 2 BauNVO) 
 Die Gebäude müssen als Einzelhäuser errichtet werden. 

 

§  6 Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen/  
  Abstandsflächen  
   

 Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebengebäude im Sinne des § 14  
BauNVO unzulässig. Die Abstandsflächen gemäß Art. 6 BayBO in der Fassung vom  
01.06.2021 sind einzuhalten. Art. 6 Abs. 5 Satz 2 BayBO findet keine Anwendung. 

 

§  7 Stellung der baulichen Anlagen  
   

 Die im Plan eingezeichneten Firstrichtungen sind durchwegs wahlweise vorgesehen und als  
Empfehlung zu sehen. Bei Einhaltung der Baugrenzen und Abstandsflächen ist eine 90-gradige 
Drehung der Gebäudestellung möglich. Die Firstrichtung ist jedoch in jedem Fall parallel zur  
Längsseite des Gebäudes vorzusehen. 

 

§  8 Gestaltung der baulichen Anlagen  
   

 Innerhalb einer in geschlossener Bauweise überbaubaren Fläche sind bei unterschiedlichen  
Bauherren die Gebäudeplanungen aufeinander abzustimmen. Zur baukörperlichen und archi- 
tektonischen Beurteilung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens sind die Hausgruppen im  
Zusammenhang darzustellen. 
 
(1) Dächer: 
 Alle Hauptgebäude sind mit Satteldächern auszuführen. 
 Der Traufüberstand darf maximal 0,60m betragen. 
 Die Hauptfirstrichtung muß in jedem Fall parallel zur Gebäudelängsseite liegen. In unter- 
  geordnetem Maß kann die Firstrichtung auch senkrecht hierzu verlaufen (Nebenfirstrichtung) 
 Für Nebengebäude oder untergeordnete Bauzellen gilt die gleiche Vorschrift wie für die  
  Hauptgebäude. 
 Die zulässigen Dachneigungen sind als Planeintrag jeweils angegeben. 
  Die Dachdeckung hat mit roten Ziegeln oder Pfannen zu erfolgen. 
 

  

 
 

(2) Dachaufbauten und sonstige Dachelemente: 
 Dachaufbauten und sonstige Dachelemente sind nur zulässig, wenn sie sich in Form,  
  Material, Größe und Anzahl der Hauptdachfläche unterordnen. 
 Dacheinschnitte (Negativgaupen) sind unzulässig! 

 
(3) Außenwände: 
 Die Außenwände sind in Mauerwerks- oder Holzkonstruktion zulässig. 
 Mauerwerksaußenwände sind zu verputzen (Ornamentputze sind unzulässig) oder mit  
  einer senkrechten Holzschalung zu versehen. 
  Bei Holzkonstruktionsaußenwänden sind nur Holzschalungen als Oberfläche zulässig. 
  Glasbausteine und Kunststoffverkleidungen sind generell unzulässig. 
  Auf Brandabstandsregelungen der BayBO bei Holzaußenwänden wird hingewiesen. 

 
(4) Wandöffnungen: 
 Fenster und Fenstertüren sollen stehendes Format haben. 
 Fenster über 1,30m Höhe sind mit Sprossen zu gliedern. 
 Garagentore sind nur in einer Breite bis 2,50m zulässig. Aneinandergereihte Garagentore 
 müssen durch einen mindestens 0,25m breiten Wandpfeiler getrennt werden. 

 
(5) Balkone: 
 Balkone sind einheitlich in Holz- oder Stahlbauweise zu erstellen. Beton ist nur bei  
  den Balkon-Bodenplatten erlaubt. 

 
(6) Kniestöcke: 
 Die Kniestockhöhe ist definiert als senkrechter Abstand von OK Rohdecke bis OK Fußpfette. 
  Für alle Dachgeschosse, die über zwei Vollgeschossen liegen, ist eine maximale  
  Kniestockhöhe von 0,30m zulässig, wobei diese Dachgeschosse keine Vollgeschosse werden  
  dürfen. 

 
(7) Immissionsschutz: 
 Bei Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmern der neu zu errichtenden Wohnhäuser muß mindestens 
  je ein Fenster der zu den Gewerbebetrieben nicht direkt zugewandten Gebäudeseite zuge- 
  ordnet werden, damit bei vorübergehendem Nachtbetrieb der Firmen und einem teilweise  
  geöffneten Fenster ungestörter Schlaf möglich ist. 
  Immissionsschutz für Wohnnutzungen auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1935, Gemarkung Winhöring: 

Gemäß Art. 62 Abs. 1 BayBO ist ein bautechnischer Nachweis zum Schallschutz nach DIN 4109 
zu erbringen.  
Im Einzelbauvorhaben ist der Schallschutznachweis unaufgefordert einzureichen. Aus diesem 
Nachweis ergeben sich aufgrund des zu ermittelnden maßgeblichen Außenlärmpegels die An-
forderungen an den Schallschutz der Außenbauteile.  
An den Fassaden, an denen die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten werden, 
sind Öffnungen von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen entsprechend der DIN 4109 nicht 
zulässig. 
Sollte aus planerischen Gründen eine grundrissorientierte Planung nicht möglich sein, ist alter-
nativ ein Verbau von Schallschutzfenstern an den Fassaden, an denen es zur Überschreitung 
der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV kommt, zurückzugreifen. 
Zudem ist an den eben genannten Fassaden eine schallgedämmte Wohnraumlüftung (z.B. 
schallgedämmte Lüftungsanlage) für schützenswerte Räume sicherzustellen. 
An Fassaden, an denen die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten werden, dür-
fen keine schutzbedürftigen Frei- und Außenwohnbereiche (z.B. Balkone) zu liegen kommen 
(UMS des bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz vom 23.02.2016). 

 

§  9 Höhenlage der Gebäude  
   

Bei Errichtung der Haupt- und Nebengebäude darf die natürliche Geländeoberfläche nicht we-
sentlich verändert werden. 
Kellergeschosse von Gebäuden dürfen nicht durch Abgrabungen freigelegt werden. 
Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses darf gartenseitig nicht mehr als 0,30m über 
dem natürlichen Gelände liegen, straßenseitig nicht mehr als 0,30m über OK Straße (Bordstein). 

   

§  10 Garagen – Stellplätze und Garagen 
   

Garagen-, Stellplätze, oberirdische Garagen, Tiefgaragen und deren Ein- und Ausfahrten  
sind nur auf den im Plan festgesetzten Flächen zulässig. Vor Garagen ist ein 5m tiefer  
Stauraum (Stellfläche) vorzusehen, der nicht eingefriedet werden darf. 
Stellplätze, Garagenzufahrten und Parkplätze dürfen nur in wasserdurchlässiger Bauweise herge-
stellt werden (z.B. sandgeschlämmte Kies- oder Schotterdecken, Natur- oder Betonsteinpflaster  
mit Rasenfuge). 
Für jede Wohneinheit sind mindestens zwei Stellplätze auf dem entsprechenden Baugrundstück 
nachzuweisen.  
Mindestens 50 % der nachzuweisenden Stellplätze sind in Form einer Garage oder eines Carports 
vorzusehen.  
Die verbleibenden, nachzuweisenden Stellplätze können auch als oberirdische Stellplätze herge-
stellt werden, wobei der Zufahrtsbereich vor den Garagen bzw. dem Carport dabei nicht als Stell-
platz angerechnet wird. 

 

§  11 Geh-, Fahr und Leitungsrechte  
   

Die im Plan eingetragenen Geh- und Fahrtrechte werden zugunsten der Allgemeinheit, die Flä-
chen für Leitungsrechte zugunsten der jeweiligen Erschließungsträger festgesetzt. 

 

§  12 Antennen und Freileitungen  
   

Außenantennen (insbesondere Satellitenschüsseln) und Freileitungen sind unerwünscht. 
 

§  13 Müllbehälter  
   

Müllbehälter sind im Zusammenhang mit den Gebäuden oder Einfriedungen einzubauen. Die 
freie Aufstellung ist nicht zulässig. 

 

§  14 Grünordnung  
   

1. ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 
1.1 Dieser Bebauungsplan weist keine öffentlichen Grünflächen aus. Die notwendigen Pflanzun- 
  gen zur Ortsrandeingrünung haben durch den jeweiligen Grundstückseigentümer zu erfolgen,  
  und zwar exakt nach Planeintrag mit den Arten gem. Pflanzenverzeichnis 1 (bei Bäumen) 
   
  Soweit Strauchpflanzungen erfolgen, sind die Arten gem. Verzeichnis 2 zu bevorzugen,  
  wenn es die Platzverhältnisse und die Funktion der Flächen zulassen. 
 
2. PRIVATE GRÜNFLÄCHEN 
2.1 In jedem Privatgarten hat die Bepflanzung exakt nach Planeintrag zu erfolgen. 
  Zugelassen sind Bäume der Pflanzlisten 1 und 2. Soweit im Plan mit dem dargestellten Plan- 
  zeichen bereits Bäume eingetragen sind, ist der Standort vorgeschrieben. 
 
2.2 Bei der privaten Gartenbepflanzung sollen die Arten gem. Pflanzlisten 1 bis 3 bevorzugt  
  werden, soweit es die Pflanzverhältnisse zulassen und keine Gefährdungen für Kleinkinder 
  (giftige Arten) bestehen. 
 
2.3 Eine Verlagerung der eingetragenen Einzelbaumstandorte ist nur in Einzelfällen (im Rahmen 
  der Eingrünungspläne gem. 5.) bei Zustimmung der Gemeinde möglich. Die vorgeschriebe- 
  nen Pflanzungen sind in der auf Fertigstellung des jeweiligen Baus folgenden Pflanzperiode  
  herzustellen und fachgerecht zu pflegen. Eine Abnahme der Pflanzungen durch die Ge- 
  meinde oder das Landratsamt bleibt vorbehalten. 
 
3. ZU BEVORZUGENDE PFLANZENARTEN UND FESTSETZUNG DER PFLANZGRÖSSEN 
 Bei den im privaten und öffentlichen Bereich festgesetzten Bäumen sind zu bevorzugen (die 
  Eignung der folgenden Arten im Einzelfall hängt von den jeweiligen Standort- und Umge- 
  bungsbedingungen ab): 

  

 VERZEICHNIS 1: BÄUME 
 
 Heimische Obstgehölze sowie Acer campestre (Feldahorn) 
 Acer platanoides (Spitzahorn) Acer pseudoplatanus (Bergahorn) 
  Aesculus hippocastanum (Kastanie)   - -  „Baumanii“ (= ohne Frucht) 
  Betula pendula (Sandbirke) Carpinus betulus (Hainbuche) 
  Fagus sylvatica (Rotbuche) Fraxinus excelsior (Esche) 
  Juglans regia (Walnuß) Populus tremula (Zitterpappel) 
  Prunus avium (Vogelkirsche) Quercus robur (Stieleiche) 
  Salix caprea (Kätzchenweide) Tilia cordata (Winterlinde) 
  Sorbus aucuparia (Eberesche)  
  Tilia platiphyllos (Sommerlinde) 
 
  Pflanzgrößen an Straßen: StU mind. 18-20  sonst:  StU mind. 14-16 
 
 VERZEICHNIS 2: HEIMISCHE STRÄUCHER 
  *   vgl. Hinweise zur Giftklasse wg. eingeschränkter Verwendbarkeit (unter 4.)! 
   
  Cornus mas (Kornelkirsche) Cornus sanguinea (Hartriegel) 
  Corylus avellana (Hasel) Crataegus monogyna (Weißdorn) 
  Crataegus oxyacantha (Weißdorn) Euonymus europ. (Pfaffenhütchen)** 
  Ligustrum vulgare (Liguster)* Lonica xylost. (Heckenkirsche)* 
  Prunus padus (Traubenkirsche) Prunus spinosa (Schlehe) 
  Rhamnus catharica (Kreuzdorn) Rhamnus frangula (Faulbaum) 
  Rosa canina (Hundsrose) Rosa multiflora (Vielbl. Rose) 
  Rosa Rugosa (Apfelrose) Rosa rubiginosa (Zaunrose) 
  Sambucus nigra (Holunder) Viburnum Lantana (Schneeball) 
  Viburnum opulus (Gem. Schneeball)* 
 
  Pflanzgröße:   mind. Str.  2xv.  60-100 
 
4. PFLANZVERBOTE (NEGATIVLISTEN) 
  Folgende Arten dürfen weder bei den festgesetzten noch bei sonstigen Pflanzungen ver- 
  wendet werden (* = Angabe zur Giftklasse; vgl. unten) 
 
 Chamaecyparis (Scheinzypresse in allen Arten und Formen) 
  Thuja (Lebensbaum; in allen Arten und Formen)*** 
 Juniperus sabina (Sadebaum)*** 
 Juniperus virginiana (virg. Zeder)*** 
 Taxus baccata (Eibe)** 
 Picea i.S. (Fichten) 
 Trauer- (Hänge-)formen einheimischer oder fremder Arten 
 
 Folgende Arten (nur Auswahl) sind im Privatbereich nur eingeschränkt, im öffentlichen Bereich  
  nicht verwendbar, da sie lt. einer Liste giftiger Pflanzenarten des Bundesministers für Jugend,  
  Familie und Gesundheit (Bekanntmachung MABI Nr. 21/1976) *giftig bzw. **stark giftig oder  
  ***sehr stark giftig (akut lebensgefährlich) sind. 
 
 Daphne mecereum (Seidelbast)*** Euonimus europaeus (Pfaffenhütchen)** 
  Laburnum spec. (Goldregen)** Ligustrum vulgare (Liguster)* 
  Lonicera xylosteum (Heckenkirsche)* Viburnum Opulus (Gemeiner Schneeball)* 
 
5. FREIFLÄCHENPLÄNE/ EINGRÜNUNGSPLÄNE 
 Im Bauantrag ist die vorgesehene Eingrünung (mit Angabe der vorgesehenen Arten) im Maß- 
  stab 1:100 darzustellen. Wenn von den Festsetzungen abgewichen werden soll, ist ein geson- 
  derter EINGRÜNUNGSPLAN beizufügen. Bei gewerblicher Nutzung und bei Mehrfamilienhäu- 
  sern ist ein AUSSENANLAGENPLAN mit dem Bauantrag vorzulegen. Eingrünungs- oder Außen- 
  anlagenpläne sind von fachlich qualifizierten Planfertigern auszuarbeiten. 

   
6. EINFRIEDUNGFEN 
 Einfriedungen sind nur bis zu einer Höhe von 1,20 m zulässig. Die im Privatbereich mit Mindest- 
  abstand zur Fahrbahnkante positionierten Verteilerschränke der Versorgungs- und Tele- 
  kommunikationsunternehmen sind - von der öffentlichen Verkehrsfläche her uneingeschränkt  
  zugänglich - außenseitig bündig in die Einfriedung zu integrieren.  
  Damit Kleintierwechsel ermöglicht werden kann, sind Einfriedungen auf einer Seite sockellos  
  und mit mind. 10 cm Bodenabstand zu errichten. Als Bezugspunkt zur Höhenermittlung, ge- 
  messen unmittelbar an der Grundstücksgrenze, zu Verkehrsflächen und Gehwegen gilt das  
  Niveau der Verkehrsfläche oder des Gehweges. 
 
7. BELÄGE 
 Stellplätze, Garagenzufahrten und Parkplätze dürfen nur in wasserdurchlässiger Bauweise her- 
  gestellt werden (z.B. sandgeschlämmte Kies- oder Schotterdecken, Natur- oder Betonstein- 
  pflaster mit Rasenfuge). 
 
8. SICHTDREIECKE 
 In Sichtdreiecken sind keine Sichthindernisse über 0,80m Höhe zugelassen, ausgenommen  
  Bäume, wenn das Lichtraumprofil beachtet wird (Kronenansatz  ˃ 2,5m oder entsprechender  
  Abstand vom Straßenrand) und nicht durch zu große Pflanzdichte Sichtbehinderungen erfol- 
  gen. 

 

§  15 Inkrafttreten der Satzung  
   

Die Gemeinde Winhöring erläßt gemäß Paragraph 9 und 10 Baugesetzbuch (BauGB), Art. 23 
und 24 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO), Art. 91 der bayerischen Bauordnung 
(BayBO), der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) – sämtliche Vor-
schriften in der jeweils geltenden Fassung, diesen Bebauungsplan als Satzung. 
Der Bebauungsplan wird gemäß §12 BauGB mit dem Tage der ortsüblichen Bekanntmachung der 
Genehmigung rechtsverbindlich. 

 

§  16 Hinweise  
   

16.1 HINWEIS MELDEPFLICHT BODENDENKMÄLER: 
 
 Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gemäß Art. 8 Abs. 1 u. 2 BayDSchG 
  der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmal- 
  schutzbehörde (Landratsamt Altötting). 

 
16.2 HINWEIS NIEDERSCHLAGSWASSER 
 
 Niederschlagswasser ist auf den jeweiligen Grundstücken zu versickern. Dabei ist eine breit- 
  flächige Versickerung über eine belebte Oberbodenschicht anzustreben. Ist eine breitflä- 
  chige Versickerung nicht möglich, so ist eine linienförmige Versickerung z.B. mittels Mulden-  
  Rigolen oder Rigolen zu realisieren. 
 Es ist von jedem Grundstückseigentümer eigenverantwortlich zu prüfen, inwieweit bei der  
  Beseitigung von Niederschlagswasser eine erlaubnisfreie Versickerung vorliegt. Sofern die  
  Voraussetzungen zur Anwendung der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) 
  und der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlags- 
  wasser in das Grundwasser (TRENGW) nicht gegeben sind, so ist bei der Kreisverwaltungsbe- 
  hörde eine wasserrechtliche Gestattung mit den entsprechenden Unterlagen zu beantragen. 
 Bei der Planung der Niederschlagswasserableitung sind das DWA-Merkblatt M 153 und die  
  DWA-Arbeitsblätter A 117 bzw. A 138 in den jeweils gültigen Fassungen zu beachten. 

 

§  10 Garagen – Stellplätze und Garagen 
   

Garagen-, Stellplätze, oberirdische Garagen, Tiefgaragen und deren Ein- und Ausfahrten  
sind nur auf den im Plan festgesetzten Flächen zulässig. Vor Garagen ist ein 5m tiefer  
Stauraum (Stellfläche) vorzusehen, der nicht eingefriedet werden darf. 
Stellplätze, Garagenzufahrten und Parkplätze dürfen nur in wasserdurchlässiger Bauweise herge-
stellt werden (z.B. sandgeschlämmte Kies- oder Schotterdecken, Natur- oder Betonsteinpflaster  
mit Rasenfuge). 
Für jede Wohneinheit sind mindestens zwei Stellplätze auf dem entsprechenden Baugrundstück 
nachzuweisen.  
Mindestens 50 % der nachzuweisenden Stellplätze sind in Form einer Garage oder eines Carports 
vorzusehen.  
Die verbleibenden, nachzuweisenden Stellplätze können auch als oberirdische Stellplätze herge-
stellt werden, wobei der Zufahrtsbereich vor den Garagen bzw. dem Carport dabei nicht als Stell-
platz angerechnet wird. 

 

§  11 Geh-, Fahr und Leitungsrechte  
   

Die im Plan eingetragenen Geh- und Fahrtrechte werden zugunsten der Allgemeinheit, die Flä-
chen für Leitungsrechte zugunsten der jeweiligen Erschließungsträger festgesetzt. 

 

§  12 Antennen und Freileitungen  
   

Außenantennen (insbesondere Satellitenschüsseln) und Freileitungen sind unerwünscht. 
 

§  13 Müllbehälter  
   

Müllbehälter sind im Zusammenhang mit den Gebäuden oder Einfriedungen einzubauen. Die 
freie Aufstellung ist nicht zulässig. 

 

§  14 Grünordnung  
   

1. ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 
1.1 Dieser Bebauungsplan weist keine öffentlichen Grünflächen aus. Die notwendigen Pflanzun- 
  gen zur Ortsrandeingrünung haben durch den jeweiligen Grundstückseigentümer zu erfolgen,  
  und zwar exakt nach Planeintrag mit den Arten gem. Pflanzenverzeichnis 1 (bei Bäumen) 
   
  Soweit Strauchpflanzungen erfolgen, sind die Arten gem. Verzeichnis 2 zu bevorzugen,  
  wenn es die Platzverhältnisse und die Funktion der Flächen zulassen. 
 
2. PRIVATE GRÜNFLÄCHEN 
2.1 In jedem Privatgarten hat die Bepflanzung exakt nach Planeintrag zu erfolgen. 
  Zugelassen sind Bäume der Pflanzlisten 1 und 2. Soweit im Plan mit dem dargestellten Plan- 
  zeichen bereits Bäume eingetragen sind, ist der Standort vorgeschrieben. 
 
2.2 Bei der privaten Gartenbepflanzung sollen die Arten gem. Pflanzlisten 1 bis 3 bevorzugt  
  werden, soweit es die Pflanzverhältnisse zulassen und keine Gefährdungen für Kleinkinder 
  (giftige Arten) bestehen. 
 
2.3 Eine Verlagerung der eingetragenen Einzelbaumstandorte ist nur in Einzelfällen (im Rahmen 
  der Eingrünungspläne gem. 5.) bei Zustimmung der Gemeinde möglich. Die vorgeschriebe- 
  nen Pflanzungen sind in der auf Fertigstellung des jeweiligen Baus folgenden Pflanzperiode  
  herzustellen und fachgerecht zu pflegen. Eine Abnahme der Pflanzungen durch die Ge- 
  meinde oder das Landratsamt bleibt vorbehalten. 
 
3. ZU BEVORZUGENDE PFLANZENARTEN UND FESTSETZUNG DER PFLANZGRÖSSEN 
 Bei den im privaten und öffentlichen Bereich festgesetzten Bäumen sind zu bevorzugen (die 
  Eignung der folgenden Arten im Einzelfall hängt von den jeweiligen Standort- und Umge- 
  bungsbedingungen ab): 
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